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Einleitung 
Sozialkommunikative Kompetenzen von Athlet*innen und Trainer*innen können in Wett-
kampfsituationen über Sieg und Niederlage entscheiden – insbesondere in Wettkampfpau-
sen beeinflussen sie grundlegend die Qualität der Interaktion, welche wiederum das fol-
gende Wettkampfgeschehen tangiert (Alain et al., 2018). In diesen hoch verdichteten Pha-
sen der Zusammenkunft definieren auch der Grad an Verantwortungsdelegation oder -über-
nahme sowie die Art und Weise der Involvierung seitens der Trainer*innen die kommunika-
tive Qualität der Pausengestaltung.  

Methode 
Die zugrundeliegende Datenarbeit folgt der Grounded Theory (Strauß & Corbin, 1996).  Die 
in den Sportarten Handball und Tischtennis erhobenen Daten werden nach der Transkrip-
tion in einem zirkulären Prozess codiert, sodass erste Systematisierungen und Ableitungen 
vorgenommen und erste Arbeitshypothesen zur Beschreibung [effektiven] Wett-
kampfcoachings formuliert werden konnten.  

Ergebnisse 
Die Auswertungen weisen auf Unterschiede der Verantwortungsübernahme und -delegation 
bei knappen und weniger knappen Spielständen hin. Die von den Coaches angewendeten 
Strategien der Kommunikation (Handlungsanweisung, Handlungsoption, Handlungsantizi-
pation) differenzieren im Hinblick auf die Spielsituation. Insbesondere offenbart sich ‚Ver-
antwortungsübernahme‘ als eine Strategie bei knappen Spielständen (wenig Autonomie der 
Athlet*innen) sowie Verantwortungsdelegation (viel zu viele Strategien, Athlet muss selbst 
auswählen). In Anlehnung an Cohns Prinzip der selektiven Authentizität (nach Ronall, 1983) 
sollten Aussagen im Wettkampfcoaching weder neutrale „Spiegel“, noch unprofessionell, 
sondern genuine Reaktionen im reflektierten Ausmaß sein. 
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